Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1072 


Große Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Besold, Dr. Schmidt (Wupper- 
tal), Dr. Schwörer, Ruf, Stiller, Dr. Vogel, Dr. Imle 

und Genossen 


betr. Maßnahmen zur Behebung des Arbeitskräfte- 
mangels 


Wir fragen die Bundesregierung: 

I. 

1. Hält die Bundesregierung die Beurteilung der Arbeitsmarkt- 
lage für 1963 durch den Präsidenten der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung — veröf- 
fentlicht im Bulletin des Presse- und Informationsamtes der 
Bundesregierung Nr. 6 vom 10. Januar 1963, S. 47 — für 
richtig, ist sie insbesondere auch der Ansicht, 

a) daß keine Anzeichen dafür vorhanden sind, daß der Be- 
darf an Arbeitskräften 1963 geringer sein wird als in den 
letzten Jahren, daß also mit einer Spitze von ca. 632 000 
unbesetzten Arbeitsplätzen gerechnet werden muß und 
daß die Zahl der ausländischen Arbeitskräfte in der Bun- 
desrepublik einschließlich Berlin (West) ca. 700 000 sein 
wird, 

b) daß die Bemühungen um die Vermittlung von Arbeits- 
kräften schwieriger werden, weil die Zahl der verfügbaren 
Arbeitskräfte zumindest im Inland kleiner wird? 

2. Hält die Bundesregierung die Feststellung in eben diesem 
Bericht, daß der Anteil der Frauen an den beschäftigten Ar- 
beitnehmern in der Bundesrepublik am höchsten im Raum 
der EWG mit über 34 % der Gesamtbeschäftigten ist, vom 
soziologischen, sozial- und staatspolitischen Standpunkt aus 
für bedenklich? 


II. 

1. Welches ist das Volumen der Mehrkosten für die Ausländer- 
beschäftigung (Einrichtung von Arbeitsplätzen, Wohnungs- 
beschaffung für den Arbeitnehmer und evtl, seine Angehöri- 
gen, Betreuung, Unterhaltung von Anwerbestellen im Aus- 
land usw.)? 

2. Sind Anzeichen dafür vorhanden, daß die Beständigkeit und 
Ergiebigkeit des ausländischen Arbeitskräftereservoirs un- 
sicher ist? 
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III. 

1. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, für die Dauer 
des Arbeitskräftemangels der Tendenz weiterer Arbeitszeit- 
verkürzung durch konstruktive Maßnahmen zu begegnen? 

2. Hält es die Bundesregierung für angezeigt, zur Sicherung 
der Preis- und Geldwertstabilität und der internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit mit den Tarifpartnern für die Zeit 
des Arbeitskräftemangels über eine Vereinbarung zu verhan- 
deln, die zum Ziele haben soll, 

a) auf Arbeitszeitverkürzungen zu verzichten und 

b) vertretbare Mehrarbeit im Betrieb zu fördern? 

3. Ist die Bundesregierung insbesondere bereit, im Benehmen 
mit den Tarifpartnern zu prüfen, ob und welche Bestimmun- 
gen der Bereitschaft des Arbeitnehmers zu vertretbarer 
Mehrarbeit im Betrieb entgegenwirken, und gegebenen- 
falls dem Bundestag Vorlagen zu unterbreiten, wie sie 
zweckentsprechend abzuändern sind? 
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